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SD;   III           = FH max. 14,00 m; TH max. 8 m,

 Anm.   *)

siehe textliche Festsetzung Nr. 10

Die im rechtsverbindlichen Bebauungsplan bestehenden textlichen 
Festsetzungen und Hinweise gelten auch für diese Änderung, soweit sie 
relevant sind und nicht ausdrücklich durch die vorliegende Änderung 
aufgehoben werden.



Baulinie

St    Stellplätze

Ga   Garagen

GSt  Gemeinschafts-
         anlagen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
der 4. Änderung

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(gem. § 9 (1) Nr. 1 u. § 9 (3) BauGB i.V.m. § 16 (2) Nr. 4 BauNVO)

Die maximal zulässigen First- und Traufhöhen des Geltungsbereiches der 4. Änderung sind 
in der Planzeichnung festgesetzt. Bezugspunkt für die festgesetzten First- und Traufhöhen 
ist die niedrigste Höhe der Oberkante der an das Grundstück angrenzenden fertigen 
Erschließungsstraße. Oberer Bezugspunkt ist die Oberkante der baulichen Anlage.
Als Traufhöhe gilt der Schnittpunkt der Außenkante der senkrecht aufgehenden Wand mit 
der Unterkante Dachhaut..

VORKEHRUNGEN ZUM SCHUTZ VOR SCHÄDLICHEN UMWELTEINWIRKUNGEN 
(gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB )

Entlang der mit               gekennzeichneten Baulinien bzw. Baugrenzen im Geltungsbereich 
der 4. Änderung müssen bei Errichtung , Erweiterung, Änderung oder Nutzungsänderung 
von Gebäuden in den nicht nur zum vorübergehenden Aufenthalt von Menschen 
vorgesehenen Räumen (Aufenthaltsräume im Sinne von § 48 BauONRW) die 
Anforderungen an das resultierende Schalldämm-Maß gemäß den ermittelten und 
ausgewiesenen Lärmpegelbereichen nach DIN 4109/11.89 – Schallschutz im Hochbau – 
Tabelle 8 erfüllt werden.

Lärmpegelbereich Maßgeblicher Erforderliches bewertetes 
nach DIN 4109 Außenlärmpegel der Außenbauteile
Tabelle 8 in dB(A) erf. R'w.res (dB)

Wohnräume Büroräume
IV 66 bis 70       40        35

In den überwiegend zum Schlafen genutzten Räumen mit Fenstern in den Bereichen der 
gekennzeichneten Baulinien bzw. Baugrenzen (Lärmpegelbereiche) sind schallgedämmte 
Lüftungen vorzusehen. Die schallgedämmte Lüftung ist nicht erforderlich, wenn nur oder 
zusätzliche Fenster in den Gebäudefronten vorgesehen sind, die an den Baulinien bzw. 
Baugrenzen ohne Ausweisung von Lärmpegelbereichen angrenzen.

Die in diesem Bebauungsplan zitierten DIN-Vorschriften können im Rathaus der Gemeinde 
Ostbevern, Dienststelle zur Einsicht von Bebauungsplänen eingesehen werden. 
 

10.

11.

Weitere Textliche Festsetzungen für den Geltungsbereich der 4. Änderung

Abgrenzung unterschiedlicher 
NUtzungen, z.B. von Baugebieten, oder 
von Abgrenzungen des Maßes der 
Nutzung innerhalb des Baugebiets
(z.B. § 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO)


